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DerStandder Stadtbahnarbeiten .In der gestern abgehaltenenSitzungdes
Ausschusses für die städtischen Unternehmungen erstattete Vizebürgermei - ¬

ster EmmerlingeineneingehendenBerichtüberdengegenwärtigenStand
unddenvoraussichtlichenFortgangderArbeitenanderElektrifizierung
derStadtbahn .

WaszunächstdieUnterstationenanlangt,soist derHochbauSechs-¬
haus fast fertig ,in der kommendenWochewird mit der MontagederUmfor-¬
mer begonnenwerden .Der HochbauWähringist bis zur Parterregleiche ge¬

diehen ,es bleibt nurnochder erste Stockaufzusetzen .FürUnterSt .Beit
wardendie Grundstücke bereits erworben ,so daß das Projekt inAusarbei - ¬
tung genommenwerdenkonnte .Die AusschreibungHauptzollamterfolgt dem- ¬
nächst .Daes sich hier nur umAdaptierungsarbeitenhandelt ,kannmit
einerkurzenBauzeitgerechnetwerden.

Für die Oberleitung ist nach wiederholten Betreibungen in der Vor - ¬

wochedie geplante Ausführungsartgenehmigtworden .Die politische Be¬
gehungwarfür den . Septemberausgeschrieben.DasMaterialist ,soweit
es nicht vonder Genehmigungabhängigwar ,zumgroßenTeile schonfertig
undwirdindennächstenTageningeeignetenRäumlichkeitenderStadtbahn
magaziniertwerden .DieEisenmasteundJochesindvergeben.durchdie Fabrikenist fürdenMonatDie Lieferung der Wagen
Oktoberzuerwarten .ZudiesemZeitpunktewerdenauchbereitsMotoreund
Druckluftausrüstungen eintreffen ,so daß mit der Montagebegonnenwerden

kann .HingegenkannmitdenVielfachsteuerungenerst für Jännergerechnet
werden.DieautomatischeBlocksignalisierungfürdieerstenTeilstrecken
ist in Ausführung .GewisseEinzelheitenbei denSignalanlagenhängennoch
von dem Ergebnisse einer Studienreise ab ,die die maßgebendenFunktionäre
derStrassenbahnenund/gewähltenVertreterderGemeindeimAnschlusse
andenbevorstehendenKleinbahnkongreßin NürnbergnachBerlinzuunter-¬
nehmendie Absichthaben .Voretwavier Wochenist dieGeneraldirektion
der Bundesbahnenan die Direktionder städtischenStrassenbahnenmitder
Frageherangetreten ,obdie Verpflichtung ,die StreckeHütteldorf-Meidling
Hauptstrassebis Westbahnhof(Währingerstrasse)spätestensam . Mai1925
inBetriebzusetzen ,weiterhinübernommenwerde.DieStrassenbahnenhaben
sichhiezuunterderVoraussetzungbereiterklärt ,daßdieBundesbahndirek-¬
tion ihrerseits den seinerzeit vereinbarten Uebergangstermin vom10. Sep- ¬
tembereinhält .

SehrumfangreichsinddieinderStationHeiligenstadtherzustel-¬
lendenBauten :ein Personentunnel ,Dienstgebäude ,Wagenhalle ,Aufnahms-¬
gebäude.AlleArbeitensinddortimvollenZugeundwerdenenergischbe¬
trieben .DieFertigstellungdarf trotz der Verzögerung,die derüberlange
Winterbeidiesen,wiebeiallenHochbautenverursachte,imheurigen
Jahrezuverlässigerwartetwerden .HingegenkannmitdenAnlagenHüttel-¬
derf selbstvertändlich erst nach Einstellung des Betriebes derBundesbah¬
nenin derStreckeWestbahnhof-Hütteldorfbegonnenwerden,wasgegen

MitteSeptemberder Fall sein soll .Immerhinist die Vergebungauch
dieserArbeitenbereitsin die Wegegeleitet .BeidenVeränderungenund
ErgänzungeninderStationHauptzollamthandeltessichumdieHerstel-¬
lungeinesFersonenstegesimAnschlusseandenvorhandenenundumgewisse
AdaptierungsarbeitenimStationsgebäude ,dasvonderStadtbahnmitbenützt
werden wird .Ein ursprünglich vorgesehenes eigenes Aufnahmsgebäudeerwies

sichalsunnötig,waseinewünschenswerteVereinfachungbedeutet.

BeidenGleisenderStadtbahnist eineUmnagelungjenerBogenge-¬
leise erforderlich ,die für StrassenbahnzweckeeinezugroßeSpurweite
haben .AufdenbereitsübergebenenStreckenist dieseUmgestaltungim
bestenGange,aufdenerstzuübergebendenwirdnachdengetroffenenVor-¬
kehrungenunmittelbarnachEinstellungdesBundesbahnbetriebesmitder
Umnagelungbegonnenwerden.IndenHaltestellenmüssendieGeleise
andieRampenherangerücktundgehobenwerden,wasnochimLaufedieser
Wochein Angriffgenommenwerdenwird .

WieausdiesemBerichtehervorgeht,setzendieOrganederStrassen-¬
bahnallesdaran,umdieseebensoumfangreichenwievielfältigenArbeiten,
bei denenmannigfacheSchwierigkeitenzu überwindensind unddie ,wie
beispielsweisedieSignalanlagen,sorgfältigsterErwägungenundStudien
bedürfen ,energischvorwärtszubringen .Esist auchtatsächlichindenuwenn

verflossenenMonatendieElektrifizierungderStadtbahnziemlichunbeach¬
tetvonderOeffentlichkeit,umeinsehrgutesStückderVollendungent-¬

gegengereift .
. . .

EntfallendeSprechstunde.Donnerstag,den.SeptemberentfälltdieSprech-¬
stundebeimstädtischenWirtschaftsreferentenStadtratKokrda.

stProvisorischeSperrungdesNordbahnsteges .WegenDurchführungvonAnstrei-¬
cherarbeitenwirdderNordwestbahnstegabMittwoch,den.Septemberauf
zirkavierWochengesperrt.- . — .
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